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 RFID in Logistik-Geschäftsprozessen

Die Modellierungs- und Analysemethode KMDL® und das Analysewerkzeug K-
Modeler wurden entwickelt, um die Besonderheiten wissensintensiver Geschäfts-

prozesse wiederzuspiegeln und 
den Fokus auf die Personen und 
deren Wissen zu setzen. Der K-
Modeler ist nicht nur ein Werk-
zeug zur reinen Dokumentation 
der Prozesse, sondern unter-
stützt die Prozesse umfassend 
während der Modellierung, der 
Analyse und der Auswertung.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 23

Es existieren bereits heute realisierte 
Konzepte für die Logistik zur Nut-
zung der RFID-Technologie, mit 
deren Einführung Optimierungspo-
tenziale in Hinblick auf die Dimen-
sionen Leistung, Qualität, Personal 
und Kosten verknüpft werden. Für 
die Gestaltung von Geschäftspro-
zessen und deren Abbildung in der 
betrieblichen Software sind konkrete 

Themen wie z.B. die Rückverfolgbarkeit von Artikeln, Lager- und Behälterkonzepte 
und die Überwachung der Kühlkette von leicht verderblicher Ware von großem 
Interesse. Die RFID-Technologie ermöglicht die drahtlose Übertragung und Spei-
cherung artikelbezogener Daten mit Hilfe von Transpondern.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 34
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Die Unterneh-
men, die am ef-
fektivsten ihre 
individuellen Ge-
schäftsprozesse 
organisieren und 
effizient mit An-
wendungssyste-
men umsetzen, 
erreichen signifi-
kante Wettbewerbsvorteile am Markt. Daher besteht die wirtschaftliche Notwen-
digkeit Techniken zu entwickeln, die die kundenindividuelle Massenproduktion 
von Anwendungssystemen zu niedrigeren Produkt- und Anpassungskosten er-
möglichen. Die Process Factory beschreibt ein Konzept zum effizienten Manage-
ment der Variabilität von Geschäftsprozessen in Organisationen und Anwen-
dungssystemen.             Bitte lesen Sie weiter ab S. 44
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Serviceorientierte Architekturen insbesondere auf Webservice-Basis, werden als 
neue Form der Strukturierung von Anwendungen immer beliebter. Allerdings wird 
oft außer Acht gelassen, dass die Technik neben vielen Vorteilen auch etliche 
Nachteile hat. Dies ist wichtig, da die dafür nötigen Investitionen einerseits recht 
groß und andererseits wettbewerbsentscheidend sein können. Dabei bietet ein 
intelligenter Einsatz dieser Tech-
niken in Kombination mit Pro-
zessmanagement eine Vielzahl 
von Chancen und Optimierungs-
möglichkeiten.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 19

Bei der Wahl eines ERP-Systems 
kommt es dem Mittelstand vor allem 
auf den gebotenen Leistungsumfang 
an. Der Bekanntheitsgrad der Soft-
ware spielt eine untergeordnete Rolle. 
Wichtiger ist die Zuverlässigkeit des 
Softwareanbieters sowie Flexibilität, 
Preis und Zukunftssicherheit des Sys-
tems. In diesem Umfeld könnte sich 
Open Source-Software mit ihren be-
kannten Vor- (und Nachteilen) ebenso 
wie in anderen Bereichen etablieren. 
Die Open Source-Lösung Compiere ist 

kostenlos erhältlich, darf individuell verändert und weitergegeben werden. Jeder 
potenzielle Kunde kann sich die Software installieren und ausgiebig testen, bevor 
er eine endgültige Entscheidung über deren Einsatz trifft. 

Bitte lesen Sie weiter ab S. 41
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